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Maskenball .Amelia oder Ein

Erſter Auftritt .
René, Amelia zu ſeiner Linken.

Rent (hat Amelia noch immer bei der Hand gefaßt , zieht ſie

rechts hinten herein und ſchleudert ſie nach einem Fauteuil am Ko

links vorn, wo ſie zuſammenbricht ; ſeinen Hut und Degen le

den Fauteuil neben der Eingangsthür rechts hinten, die er veAſchl

Scene.

Renk . Solche Schuld verlöſcht kein Jammer ,

Keine Thräne , keine Reue ;

Ha, vergebens iſt dein Flehn ,

Nur dein Blut tilgt dies Vergehn .

Amelia . Doch wenn nur der Schein dich täuſchte ,

Wenn dein Argwohn dich betrogen ?

Renk . Schweig ' , Verworfene !

Amelia . O Himmel !

Renz . Ja , zu ihm nur fleh' um Gnade !

Amelia . Kann Verdacht dir ſchon genügen —

( Sie erhebt ſich langſam . )

Renk . Nur dein Blut —

Amelig . Um dein Herz von mir zu wenden ?

Renk . Tilgt dies Vergehn !

Amelia . Und der Tod von deinen Händen

— Soll mich ew' ger Schande weihn ?

nden Renk . Nur dein Blut tilgt dies Vergehn !
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Amelia . Dacht ' ich oft auch freundlich ſein ,

einem Blieb mein Herz von Schuld doch rein !

1b Renk . Wirſt du enden ?

R5 Ameliga. Und Gott weiß , ſelbſt in Gedanken

ſtchen, Fühlt ' ich nie die Treue wanken .

A Renk . Wirſt du enden ? Wirſt du enden ?
bor Der Morgen naht ! Nur dein Blut ,e von

( Er eilt an den Fauteuil rechts und reißt den Degen aus der Scheide)

Ja , nur dein Blut ſühnt den Verrat !



Amelia (ſteht auß) .

88 Amelia oder Ein Maskenball .

Amelia . Schwing ' den Degen und laß mich ſterben !
(Sie 5 die Hände und wendet ſich bittend zu ihm. )

Eine Bitte —
zenk. Nicht zu mir ,

Nein , zu Gott magſt du ſie wenden !
Amelia . Nur ein einzig Wort zu dir !

ie ſinkt ihm zu Füßen. )
re! Höre mich ! Es wird das letzte ſein .

Renk ( ſteht Talt entſchloſſen ).

Höre! !

Arie .
Amelia . 8 Tod ſei mir willkommen !

och eh' mein Blut
000 fließen ,

Laß mich den einz ' gen Sohn ,
laß mich den einz ' gen Sohn

Noch in die Arme ſchließen !
René (nach und nach etwas gerührt ) .

60Amelia . Ach, wenn dein Zorn das Flehen

Der Gattin nicht erhört ,
So

110
die letzte Bitte

Der Mutter , der Mutter doch gewährt !
Gie erhebt ſich langſam . )

Sein Kuß, das ſüße Lallen
Aus ſeinem zarten Munde
Werden mir Kraft verleil hen
In meiner letzten Stunde .
Meiner wird er gedenken ,
Wenn längſt das Grab uns ſchied,
Wird nach der Mutter rufen ,
Die er nie wieder ſieht !

(Sie ſinkt ihm wiederholt zu Füßen und faßt ſeine Hand. )
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Nr. 20. Scene und Arie .
Sceene.

Renkt. Erhebe dich !
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0

Amelia oder Ein Maskenball .

Rent (zeigt, ohne ſie anzuſehen , nach rechts vorn) .

Dort im Zimmer

Magſt deinen Sohn du wiederſehn .

Amelia (geht gebeugt an ihm vorüber nach rechts).

Rent . Verbirg in Nacht und Schweigen
Dort des Gatten Schmach und deine tiefe Schande .

( Er giebt ihr wie vorher einen gebieteriſchen
W

Amelia (entfernt ſich in gebrochener Haltung nacher

Zweiter Auftritt .
Rens allein.

Renk (legt ſeinen Degen wieder an ſeine vorige Stelle).

Nein , nicht an ihr , die ihr Herz nicht bewachte ,

Darf den Schimpf ich rächen !

In anderm , o in anderm Blute

Will ich den Frevel verlöſchen !
einem Blick auf das Bild Richards über dem Ka

In deinem Blute !
Aus deinem falſchen Herzen

Läßt dieſer Stahl es fließen ,

Ja , er ſoll meinen Qualen ein Rächer ſein ,

Ein Rächer ſein , ein Rächer ſein !

Arie .

Renk . Ja , du warſt ' s , der das Herz mir entwendet ,

Das der Himmel zum Glück mir geſendet ;
Du vergifteſt durch den ſchwärzeſten Frevel

Jede Luſt , die das Leben mir beut , die das Leben mir

beut !

Durch Verrat lohnſt du mir jene Treue ,
Die ich, arglos vertrauend , ach, vertrauend dir immer

geweiht .

( Mi

O entzückende ſelige Stunden ,

Ihr ſeid ewig für mich entſchwunden ,
Wo Amelia ſo ſchön und ſo unſchuldsvoll

Ihre Liebe mir ſchüchtern geſtand ,
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